
404 Vorgänge
seın könnte. Es 1St deshalb verständ- einıge eıt Teıl der kırchlichen Wırk-
lıch, da{fß In den Außerungen Johannes lıchkeit leiben. Ihre Eıgenprägung
Pauyls ZUr Sıtuation der ukraını- wiırklich achten un Öördern 1St
schen Katholiken n1ıe der Hınwelıls auft eın unerläfßlicher Beıtrag, den die ka-
den ökumenischen Dıalog zwıschen tholische Kırche auf dem weılılteren
Katholiıken un Orthodoxen tehlt, Weg ZAUEEE Einheit mMI1t der Orthodoxie

Heikel VO dessen weıteren Fortschritten eısten kann un mu{
sıch posıtıve Auswirkungen auf dıe ka-

Die berechtigten Forderungen der tholischen Ostkirchen erhofft. Aber
ukrainıschen Katholiken Hoffnungen auf den Fortgang des

ökumenischen Prozesses sınd ine Sa-
Die be] der Jüngsten Vollversammlung che, dıe konkreten Forderungen der
der katholisch-orthodoxen Dıialog- ukraiınıschen Katholiken In der SO-
kommıissıon (vgl August 1988, Problematisch

wJjetunıon nach Legalısıerung iıne -
397) gebildete Unterkommissıon, dıe
sıch MmMI1t der Frage der katholischen dere. Hıer vyeht zunächst einmal Kardinal Ratzınger ZU all

iıne Kırche mıt mehreren Miılliıonen LefeboureOstkirchen befassen soll, 1St hre
Aufgabe nıcht beneıden. Schlie{fs- VO  a Gläubigen, die nach der ZWaANSS- Dıie Entwicklung 1mM Fall Letebvreweılsen Eingliederung In dıe Russıschelıch geht dabe1 eın AaUSSCSPIO- Orthodoxe Kırche 1mM Untergrund hre mMUSSeE VOT allem Anla{fs ZUÜT (Gew1ssens-
chen eıkles, VO vielen geschichtlı- erforschung se1ın. Diese Biılanz der Er-Eıgenart und Identität ewahrt hat,chen Hypothken belastetes Problem

WOZU auch hre volle Zugehörigkeıt e1gNISSE der etzten Monate (vgl
tfür die Beziehungen zwıischen katholi- Julı 1988, j14-—-51>5, August 19855,

ZUur katholischen Kirche gehört. Daifßscher Kıirche un: Orthodoxıe. Das gılt die ukrainiısch-katholische Kıirche iıhre 2364—366 und ds Heftt, 417) ZOS der
Yanz besonders 1im Blıck auf die uRrai- Prätekt der Glaubenskongregatıion,Legalısıerung un: dıe Wıederherstel-nısch-katholische Kırche, dıe dieses Jahr lung ıhrer Eigenständigkeıt verlangt, Kardınal Joseph Ratzınger, ın einem
ebenso WwW1€e die Russıische Orthodoxe Vortrag VOT der Chilenischen Bı-
Kıirche das Mıllennı1ıum der Taute der kann nıcht als antiıökumenisches Ver- schofskonterenz während seiner Jüng-halten denunzılert werden. TrSt 1ne e
Kıewer Rus tejert: Während auf ka- Sten Lateinamerıkareıse. Abgedruckt
tholiıscher Seıte das Recht der ukraını- gyalısıerte ukrainısch-katholische Kır- wurde der Vortrag Kardınal Ratzın-che In der SowjJetunion könnte ihr
schen Katholiken In der SowJjetunion SCS exklusıv 1in der (von „Comunıone
auf Religionsfreiheit bekräftigt wırd, Sökumenisches Potential als Bındeglied lıberazıone“ getragenen) ıtalıenı-zwischen der katholischen Kırche un
lehnt das Moskauer Patriarchat ıne schen Wochenzeıtung 7:I Sabato“
Legalısıerung der ukrainisch-katholi- der Orthodoxıe einbringen. (30.7.—5.8.88); die deutsche Offent-

Die katholischen Bemühungenschen Kırche kategorısch ab un krıiti- bessere un: intensıvere Beziehungen lıchkeit WAaTt auf einıge usammenfas-
Ssıert römische Unterstützung fur die sende Agenturmeldungen angewlesen.

ZUr Russischen Orthodoxen Kırche
Forderungen der ukrainıschen Katho- (die yroße Delegatıon den Miıllen- Der Prätekt der Glaubenskongrega-
lıken als Beeinträchtigung des Ööku- t1on WLZUG seınen Vortrag ın Chiıle
menıschen Klımas. nıumstejerlichkeiten 1m Junı WAar dafür

eın sıchtbarer Ausdruck) dürten Iso nächst TW Verteidigung der vatıkanı-
schen Haltung gegenüber Letebvre:

7 weıtellos darf INa  ' das Problem der auch weıterhiıin nıcht auf Kosten der Man habe dem Traditionalistentührer
katholischen Ostkirchen 1m allgemeı- berechtigten Forderungen der atholıi-

W ar weıtreichende Konzessionen —
IS  —_ un der ukrainisch-katholischen schen Ukrainer gehen. Okumene VEeI- gyeboten, iıhm ber nıcht die geforderteKırche In der SowjJetunıion 1mM beson- langt Ehrlichkeıit: In diesem ınn mu{

die katholische Seılte dem Moskauer Generalerlaubnis gegeben. In dem
deren nıcht isolıert betrachten, SO1- (kurz darauf VO ihm aufgekündıgten)dern mu{fß 1mM Kontext des l= Patriarchat deutliıch machen u- Einigungsprotokoll habe Lefebvre
wärtigen ökumenischen Dıalogs Z7W1- chen, da{fß hre Solıidarıtät mI1t der sıch ZUTF Anerkennung des /7weıten
schen Katholiken un: Orthodoxen ukrainisch-katholischen Kırche In der Vatıkanums un der nachkonzılıaren
sehen. Ziel dieses Dıalogs 1St nıcht SowJetunion keinen Rückftfall 1n VOT- Lehramtsäußerungen bereıt erklärt.
iıne Integration der orthodoxen Kır- ökumenische Zeıten bedeutet un
chen In dıe katholische Kırche nach nıcht auf Spaltung zıelt, sondern 1mM KRom habe INn dem schwierigen Dıalog

die „Grofßzügigkeıit be1 allem Verhan-
dem Muster der verschiedenen Uni1- Dienst der ökumenischen Sache be-
ONCI, 4U S denen INn den VErTrSANSCHNCH gründet 1St. Im übrıgen steht Ja die delbaren mI1t Festigkeit 1m Wesentlıi-

chen“ verbunden.
Jahrhunderten dıe katholischen Ost- Herstellung voller kırchlicher (Ge-
ırchen entstanden sınd. Vielmehr meıinschaft zwıschen Katholiken und Das Zıel, das Ratzınger der VO ıhm
yeht beıden Seıten die Wıieder- Orthodoxen keineswegs nahe bevor, geforderten Gewissenserforschung
herstellung moller birchlicher (Jemein- uch WEN S1Ee VOT allem auf katholi- tellt, überrascht nıcht. Es gehe
schaft zwıischen „Schwesterkirchen”, scher Seılte manchmal tast empha- darum, sıch den Fehlentwicklungen ın
auch WE noch nıcht deutlich 1St, WwW1€e tisch beschworen wırd Dıiıe atholı- der Pastoral stellen, die durch dıe

schen Ostkirchen werden Iso nochıne solche Gemeinschaft strukturıert Entwicklung 1mM Fall Lefebvre A11l5S


